
Geschichte lernen im 21.  Jahrhundert –  
Demokratie  und D iktatur nach 1945 in  
Deutschl and und Europa

öffentliche Veranstaltungen bei freiem Eintritt:

28.  F e b ru a r 2013,  19.30 U h r, L e s u n g
»Meine freie deutsche Jugend« und »Aufbau Ost – Unterwegs zwischen  
Zinnowitz und Zwickau«  
Claudia Rusch, Journalistin und Schriftstellerin 

1. März 2013, 19.30 Uhr, Lesung und Gespräch
»Gegen den Strom der Unfreiheit. Zeitzeugen der DDR erinnern sich.« 
Hermann Vinke, Journalist und Schriftsteller
Anschließend Gespräch mit Hermann Vinke und Mitgliedern des Bautzen-Komitees,  
des Opfer-, Förder- und Dokumentationsvereins Bautzen II und der Initiative  
Mutter-Kind hinter Gittern

2. März 2013, 10.30 Uhr, Podiumsgespräch
»Lernen aus der Geschichte: Muss es einen antitotalitären Konsens geben?« 
Prof. Dr. Wolfgang Benz, Technische Universität Berlin
Roland Jahn, Bundesbeauftragter für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes  
der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik (BStU)
Markus Meckel, Ratsvorsitzender der Bundesstiftung Aufarbeitung
Prof. Dr. Beate Neuss, Technische Universität Chemnitz [angefragt]
Dr. Insa Eschebach, Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück [angefragt]
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